
n

“YeSr. Konigl. Majeſt. in Wohlen. Err
und CKhur-Jurſtl. Durchl. zu

Sachſen c.

GENERAL- CONSUMTIONS.

ACCIS Ordnung
Bey der Stadt Zittau/

Anvo 170g.
Mit Konigl. Poln. und Churfl. Sachſ. allergnadigſtem

PRIVILEGIO.

J

 ſt 7
Xi

J

T7
iiitagrnudon ig
vpt

E d

b
d.

J

Di

9 Z
5

Leipzig Ôôæ r

Verlegts Anna Marthaverwittibte Heßin
Buchb.





Ir Friedrich Auguſtus
von GOttes Gnaden Konig
in Pohlen Groß-Hertzog in
Litthauen zu Reuſſen in
preuſſen Mazovien Samo

gitien Kiovien Volhinien podolien Podla—
chien Liefland Smolenscien Severien und
Zſchernicovien Hertzog zu Gachſen Julich
Cleve Berg Engern und Weſtphalen des
Heil. Romiſchen Reichs ErtzMarſchall und
Churfurſt Landgraff in Thuringen Marg
graff zu Meiſſen auchOber und NiederLau
ſitz Burggraff zu Magdeburg gefurſteter
Graff zu Henneberg Graff zu der Marchk
Ravensberg und Barby Herr zum Raven—
ſtein?c. uhrkunden hiermit und thun ieder
mañiglich zu wiſſen. Jemnach wiraus bewe
genden Urſachen wie in denen ubrigen ſamt
lichen Stadten Unſers ChurFurſtenthums
Sachſen und incorporirter Vande alſo
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auch in Unſerer gtadt Sittau die General-
Conſumtions· Acciſe biß auff Aenderung
einfuhren zu laſſen entſchloſſen iedoch darbey

ingnadigſte Erwegung aenommen daß all
da inſonderheit auff Erhaltung derer Com
mercienzu refleckiren ſey geſtalt denn Unſer
Wille iſt daß dieſelben von dieſer Conſumti.
ons-Acciſe dergeſtalt befreyet bleiben daß we
der durchgehende Waaren und HandelsGu
ther noch auch inſonderheit die im Lande ta
bricirte Tuche und Leinwand wenn ſelbige
auſſer Landes oder auff die Meſſen nach Leip
zig und Naumburg in gantzen verſendet
werden ſo wohl bey dem Fabricanten als
Handelsmann es mogen Commisſiones
oder Proper. Guther ſeyn damit brieget
noch mit Vilitationen oder andern Auffent
halt beſchweret werden ſollen es ware denn
daß ſich redlicher Verdacht eines Unterſchla
ges accisbarer Studen irgendswo rretg
nete:

Als



FIfls haben wir aus ſonderbarer Dandes
Vaterlichen uneigung zu gemeldter Stadtn

nucht nur die Sinrichtung unter der Dire—

ction Unſerer General. Accis-Inſpection
von Unſeren Lieben Getreuen dem Mathe
daſelbſt nachdes Ortes und derer dnwohner
ConvenientzundGelegenheit machen laſſen

ſondern auch ietzt gedachtem Rathe die Ein
nahme und Verwaltung mit allem was
darzu gehoret auff Ein Fahr lang nach ei—
ner demſelben daruber unterm dato den 10.
Auguſti Anno i7os. gnadigſt ausgeſtellten
Verſchreibung auff gewiſſe Maaße anver—
trauet. Nachdem Uns nun das broject
der Sinrichtung allerunterthanigſt einge—
ſchicket Wir auch ſolches bey Unſerer Gene—
ral Accis-Inſpection nothdurfftig uberle
gen laſſen und darauff Unſere allergnadigſte
Approbation ertheilet; So haben Wir
der Nothdurfft befunden daſſelbe vermit
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relſt offentlichen Anſchlages zu mannigli—
ches Wiſſenſchafft zu bringen damit ſo wohl
im Abfordern als mit der Abgabe eine ger

wriſſe Regul verhanden ſey nach welcher ſich
allenthalben zu achten. Es lautet aber

ſelbiges wie folget:

14 Cap. J.



Cabp. IJ.
KWom Wetrancke.

Wein:Vom Ehymer auslandiſchen koſtl. Spaniſch
Secc OberUngar. und dergleichen

Von deto Nieder-Ungar. Rhein. Moſel
Necker.Frantz. FranckWein 7

¶Bohmiſchen

Meißniſchen
MſoſtUnd alſo nach proportion vom kleinern

Gemaſſe.
Weinhefen vom Eymer
WeinEkig Einheimiſch
Von 1. Kanne Fremden

Vrandtewein.
Von 1. Kanne Pohln. und dergleichen Aus

landiſchen
Jtem Korn- Wein BierhefenBrandte

wein aus unaccisbaren Orten
Von dergleichen abgexogenen
Der Schencke ſo denhieſigen Brandtewein

kaufft und wieder vericencket von der
Kanne

Der

Thl.



Der Kauffer ſo ihn zum Abziehen brauchet

Bier:
Von i. Viertel Zittauer Gebunde

2

Eymer-Geldbd
Der Gaſtwirth in der Stadt und Vorſtadt

vom Viertelvom Eymer Bier? Eßig von auswartigen

Orten 2Hieſige Eßia-Weiber von J Viertel

von 1. Maaß fremden Hefenvoni. Gelte und WaſſerKanne zum Backen2

und Brandtwein brennen hieſige Hefen

Cabp. II.
Vom KRettrayhdig.

Aſt im Eingange freyBeym Ausgange aber in die Muhle

Zum BanckBacken und MehlHandel/
vom Scheffel Weitzen

Korn
Der frembde MehlHandler auch ſo viel.
Zum Haußbacken

von Weitzen ien,
Korn 22. Zu Grutze Graupen

u n n
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3. Zur Maſtung —Aiii4. Zu BranteweinSchrottWeil das Brau-Getreydig vom Eingange

auch frey ſo wird der ordentliche Schutt
beym Ausgange in die Muhle vergeben
der Scheffel

Zu Puder 2 7 2

Was beym Ausgange nicht zur Muhle gehet
VomẽScheffel Lein-Rube-MahnSaamen
Weiitzen Korn Gerſte Hafer c. 2

Was in der Stadt zur Conſumtion bleibet
wird beym Einkauff vergeben als:

Waitzen zur Starcke
1Scheffen Hafer 2

Zugemuße Erbſen Hirſe Linſen Grutze/
Graupen vom Scheffel

Der Getreydigt- und Maltz-Handler vom

Rthl. 7 7

Weitzen mit Korn vermenget wird als Wei
tzenKorn mit Gerſten vermenget als Korn

vergeben.
CaAb. III.

Vomglleiſche.
JZum Banckſchlachten

vonn. Ochſen
Kune

Schwein
V P ô



Zum Haußſchlachten die Helffte
v onn Kalbe Schaaf Hammel Ziegenbock

zum Banckſchl. »1
zum Haußſchlachten 1.

Span—derckel Sauge-gamm Zickel ohnun-
terſcheid 2

Pockel und auslandiſ. gerauchert Fleiſch
Schuncken Zungen Wurſte vom Rthl. 1.

Dergleichen inland. aus unaccisbaren Orten  1.
Der Burger und Landmann von ſeinem Zu-

wachs ſo er zu Marckte bringet und ver—
kaufft vom Rthl.

Gemaſt und ungemaſt Vieh item Pferde
wer damit handelt
1. St. Hirſch mit der Haat o.

Wild wild Schwein 8.
Reh Friſchlin 2 S.

J].
Früchl. Kopff eüo 3

Wild. RehZimmel Schweins-Ruck
J.

Hirſch-Zimmel SchweinsKopff »3

Hirſch- und Schweins-Bug 3Z.vom RehWild und Friſchling 5eh

2

1Pfund KochFleiſch
S J1. Calecut. Hahn

Henne 2 2

ueee



Vonni. Ganß
LCapaun
Hahn
Henne]
Ente!
Hunel1. paar Tauben

Phaſann
Auerhahn
Trappen/
Birckhahn
Haſelhuhn

RephuhnSchneppel
Ente1. Krammets-Vogel

en

1. Mandel Droſſemn;
a. Mandel Lerchen1. Mandel gemeine Vogel

Cap IV.Von Fiſchen und allerhand andern

Victualien.
Vom Pfund friſchen Lachs

eingeſaltzen und eingelegten

B 2 Hechte

 un on ven n



Hechte Parmen Perſchk
2. Pfund Carpffen
Vom Rtlhlr Forellen Aſchen Aalraupe7

Althen und gemeinen Speiſe-Fiſchen
Von 1. Maaß Schmerlen
Vom Schock wann ſie gezuhlet werden

7

Von. Maaß Grundlinge Kreſſen
10o. Auſtern in Schaalen.

Eingelegte
ausgeſtocheneMuſcheln in Schaalen von ioo.

E inaelegt und gusgeſtochene
Tonne HerJ. ingxCent. Stockfiſch

.Schock Schollen
2

21

1Stroh Stroh Pſttl'inmg!uSchock Krebie und SchneckenIE

Sla tz vom Scheffe uuteVom Rthl. Butter
Von 1. Seidel
Von 1. Pfund.2. Kannen Milch

1. Kanne Rohn x—ʒ*thl. auslandiſch Kahe
LMandel ZiegenKaſe 2



J

Thl. Gr. Pf.

Von deto Kuhrga JoVom Thl. ausgemachten Honig
Jt. Aepffel Birnen Nüne und dergleichen

Obit Melonen Artiſchocken Endivien
Hund dergleichen Erdgewachſe abgeruhrte

Kirichen Pflaumennc. 29)..Vonm JThlr. gebacken Obſt 1. G.
Ruben Mohren Meerrettigec. vom Rthlr. 6.
Vonti. Schock Kohlkraut  3a—Baume Bluhmen Gewuchſe zwiebeln ud

Garten-Geſame J.Vonn. Scheffel auslandiſchen Hopffen 1.
5

6
chJnlandiſchenAllerhand Jtalianiſche und andere auswar

tige Delicateſſen als Datteln Piſtarien
Pinmnien Oliven Mandein Feigenrc. Thee,
Cofſfee, Chocolad. Gc. Brucken Sertel

len a. vom Rthl. I. G.1. St. Citrone und Pomerantze 21I.Jt Allerhand Conncuren Marcipan Man
2 del-Torten Zucker und ander Gebackens

ſo bey Gevatkerſchafften Hochaeiten und
„Graſterenen oder. ſonſt gebrauchet wird

hl.vomRt at 2.Cap. V.



CAbp. V. Thl.Von allerhand Gaußhaltungs-ga
chen it. Materialien, ſo die Hand—

wercker verarbeiten.
Holtz von 1. Claffter Langen

Kurtzen 5Nach Fudern vom Rthl. des Werrhs
Hopff-WanerStangen Pfahle Rinde zu

Loh vomchlr.
vn

Holtz-Waaren und Nutz-Holtz zur Verarbei
tung item Kohlen vom Rthl. J

Bau Materialia an Holtz Steinen Kalck
ſind auf gewiſſe Maaße frey.

Heu von 1. vier-ſpannigen Fudr
von 1. zweyſpannigen Fudr

Stroh von i. Mandel Lang- und 2. Mandel

KrumStroh lVom Rtvol. Federn Hartz Pech Thran
Kihn Beſem Spahne. it. allerhand Ma-

terialia zur Verarbeitung Seide Rhei
niſchZwirn Hanff Flachs Wachs ien
Kupffer Meßing Bleh Draath Blech
Eiſen Horn Bein Pergamen Vieh—
Haare Kalck Bodaſche ec.

Wolle und Garn womit hieſige Fabriquen ver

leeget werden ſind frey.
Wer



Wer ſolche aber auswarts verkaufft vom
Rlthl. EMuhl Wetz SthleiffStein Lein Ruben

Oehl Thran Jnſchlit ſo anher gebracht
und von hier verfuhret wird vom Rthl.

Auslandiſ. Leder uud Juchten vom Rthl.
Lohgerber und die es gerben:
Vontn. Ochs-oder Kuh-Haut
Vonti. Einjahrigen Kalbe an

Vom Bock-Ziegenund Hunds-Fell
1. Kalb- HammelSchaff-Fell

Dckl dem F lieJ. paar i ezun ame
Von 1. Schauff Richter Leder von allen be

niemten S. die klffte.
Was auswarts davon gehet doppelt.

irſchWildSchweinRehHaut da ſie mit
edem St. nicht vergebn

Car VIJ 0

Von Apothecker,Materialiſten. Cram
Waaren Manufacturen und

Vom Rthl. Apothecker-Waaren

Aaterialiſten. gemeine Cram und Wurtz
5

Waaren it. Taback vom Rthl.
Vom

Thl. Gr.

J.

J.

J.

D.

pf.



Thl. Gr.
VomdThlr. Toback der hier conſumiret wird 2.
Seidene Waaren Guldene Silberue und

andere koſtliche Spitzen Treſſen und der
gleichen auslandiſ. koſtl. Leinwand Tuch
zc. gehen den Cramern zur Handlung frey

ein der Conſumentaber giebt vom Rthl.

Vom Rthlr. hoher RauchWaaren eben ſo
viel.

Goldſchmiede entrichten entweder nach abge—
legten Eyde vom Rthl.des Verdienſtes

Oder monathlich etwas gewiſſes ohne Eyd.

Der mit Jubelen Perlen und Golde handelt
oder vor ſich anhero bringen laſt vom

Rthl. 7 —2 2Von Silber- und verguldeter Arbeit ſo an
her gebracht wird ingleichen von ausge
brandten und andern einaeſchinoltzenen
Silber das auswarts auſſer der Muntze
verkaufft wird vom Loth

Vom Rthlr. Tuch und Leinwand ſo allhier
im Lande einzeln vertrieben und perſchnit-

2ten wird Wenn

m

I.



J

Wenn aber die im Lande fabricirte Tuche und
Leinwandten auſſer Landes oder auff die
Meſſen nach Leipzig und Naumburg im
gantzen verſendet werden ſind ſolche bey
dem Fabricanten und Handelsmann es
mogen Commisſions- oder Proper. Guther
ſeyn mit der Accis-Abgabe und Stempe
lung zu verſchonen.

Der Tuchſcheerer vom StuckTuch
Trippe Zeug- Huthund Strumpffmacher

bey der Schau oder Stempelungvom
Rthl.

1. Spiel-Karte 1
Bucher Diſputationes, Bilder Land

Kharten wer damit handelt; It. von

Pappier ſo hier conſumiret wird vom Riß
Regal- und MedianPappier

Vom Riß groß Poſth und blau Pappier—
Ein Riß Herren-und Schreib-Pappier
Ausſchuß Druck und Maculatur 7

Glaß der einheimiſche Kauffmann oder Con-
ſ ment vom auslandiſchenu

Vom Rthl. Jnnlandiſchen it. vom Rthl.
allhieſiger Topffer-Arbet

Allerhand geſponnenes Krantzel und Blum
VWerck vom Rthl.

C Patu.
7

Thl. Gr.

J.

pf.

9.



Parucken vom Rthl.

Alles vorgehende geben Juden Hauſir
wie auch was zum Nachtheil der Handw
cker von auswartigen Orten anher g
bracht wird doppelt; der Hocker abe
oder wenn etwas zur Handlung in die a
dere Hand kommet oder der Conſume
etwas aus accisbaren Orten anher bringe
lieſſe giebt vom Rthl des Werths ube
den erſten Jmpoſt annoch

Wenn Waaren gegen Waaren verſtoche5

werden giebt ieder Contrahent von jeine
Waare die Helffte der darauff geſetzte
Acciſe.

Endlich:
Comodianten taglich

MarienettenSpieler Glucks- Kramer
MarcktSchreyer die mit Thieren herum

ziehen Riemen-Stecher Seil-Tantzer
und dergleichen taglih

e

Cap. VIi.
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Cae. VII.
Vonliegenden Grunden.

Obwohl in Anſehen der Acciſe die tonſt ge
A

wohnlichen SteuerAbgaben von Hauſern
und Gewerbe cesſliren; So iſt dennoch von

dem Fremdenwer ein oder mehr Hauſer allhier
hatte und wurcklich hier ſelber nicht wohnete
die vollige Steuer von einem Einheimiſchen
aber der ſonſt in einer accisbaren Stadt die

ſes Landes wohnet und 2. Hauſer hat die
Helffte der Steuern von dem Hauſe das er
nicht bewohnet ob er auch gleich Mieth-Leu
te drinnen hatte zuentrichten.

Von Jarten Aeckern und Wieſen.
Bleiben nur: Theil des Jahrlichen Steu

er-Quanti, denen hier wohnenden abzutra
gen; diejenigen aber ſo abweſend ſind und
alſo der ConlumtionsAlciſe nicht unterworf
fen ſeynd muſſen davon ihre vollige Steuern
abgeben.

No. IJ.
WVonder ſpecilicirten Abgabe iſt niemand

i er habe Nahmen und bediene in Civil- oder

KL 2 NMili-



Militarihus, was er wolle er ſey Olkcirer o
der gemeiner Soldat bloß die Futterung vor
ihre Dienſt-Pferde an Hafer Heu und
Stroh? auf Beſcheinigung deſſen ausge—
nommen nicht frey.

J.

So ſind auch die Deputata und Geſchen—
cke von der behorigen Abgabe nicht befreyet.

til.

Auch nicht die Geiſtlichen Schul-Bedien
te: und deren Wittwen Hoſpital Kloſſter
Weyſen und SiechHauß: Es ſoll ihnen aber
ſo viel aus ihrem Accis-Buchlein erweißlich
ihre HaußConſumtion- aus der Accis-Calſa
moñnathlich baar wieder gegeben werden.

Dagfie aber Tiſchczangerhielten wird ih
nen etwas nach proportion inne behalten.

J v. 2
Jeder Acciſante ſoll ein beſonderes Buch

lein ſeiner Conſumtion und Handlung ha—

ben. Vl. Die



VI.
Die Accis-Zettul/ ſo nur zwey Tage gelten

wenn ſie verlohren wurden muſſen noch ein
mahl geloſet und die Abgabe nochmahls ent—

richtet; werden.

VII.

»Velche die Acciſe defraudiren ſind der
Conkliſcation und die darzu behulfflich ſeynd
nachdrucklicher Beſtraffung unterworffen.

IIX.“
Jeder Denunciant ſoll den vierdten Theil

des befundenen Unterſchlages und ſo viel
auch vonder Strafe gutzrnieſſen haben.

Wider die Widerſpenſtigen und Verbre-.
cher ſoll ohne Anſehen der Perſon durch ſchleu
nige zulangliche Mittel Vilitationes, Strafe
Arrett. Contreband, auch bedurffenden Falls
mit Execution der AMiliz ohne weitere Ordre
vonden Officirern auf des Raths Anſuchen
procediret keine Appellation verſtattet ſon
dern deren ohngeachtet ohne daß es vor ein
ſtraffbares Attentatum gehalten werden ſoll
fortgefahren dießfalls aber auf des Appellan-

K3 ten



ten Koſten Pflichtmaßiger Bericht an Ume
re General. Accis- Inſpection zu fernerer Reſod-
lution erſtattet werden.

X.

Jn der Vorſtadt ſoll nichts accisbares un
angemeldet bey Strafe des Contrebands
niedergeleget erhandelt verkaufft oder ver
parthiret werden woraur ſo wonl die Viſita-
tores, als die beſtellten Gaſſen-Meiſter fleiſ

ſig acht geben ſollen.

5 XI.ues

Jnnmaſſen auch hieſige Unterthanen auf
dem Lande Getreydigt und andere Vicktuali-
en item, Leder Garn Flachs und derglei

chen was ſie u verkauffen haben ihren Pflich
ten und Erbdings-Gebothen geman zur
Stadt zum offentlichen Verkauff zu bringen
gehalten ſeyn.

Xll.
Alle auf Kutſchen und Wagen zum Ver

kauff und HaußConſumtion kommende Sa
chen munen vor die Waage oder vordas
RathHauß gefuhret beſehen und ver
geben

de

Xlll.
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Die PoſtWagen aber vor dem PoſtHau
ſe beſehen und vor der Viſitation, auch ohne
AccisZettul die dabey befindliche accisbare
Sachen nicht abgefolget werden.

xXv.
Durchgehende und Fremden zuſtehende

Waaren ſind frey was aber darvon in der

Stadt verkaufft wird iſt gewohnlich zu ver
geben.

XV.
Was auch von dergleichen Waaren allhier

nur deporiret wurde hieruber muß eiun—
Schein zur AccisEinnahme geliefert ſolcher
beym Ausgauge wieder abgefodert und die
Waare auf einem paslier. Zettul frey ausge
laſſen werden. dri—

Die Juden und Hauſirer muſſen ungeach

tet der ThorZettul ein Pfand zur Verſiche
rung niederlegen daß ſie alles richtig veracci

ſiren wollen.
Xvil.

Alk vollig veracciſirte Waaren ſind zu
ſtempeln und werden/ ſo lange ſie nicht in die
andere Hand komimen frey paßiret; jedoch iſt

ein



ein Paßier-Zettul bey der Abfuhre mit zu—
nehmen und wenn bey der Ruckkunfft was
neues mitgebracht wird iſt ſolches beſonders
anzumelden und zuvergeben.

XIIX.Die in Jahrmarckten aus accisbaren Or
ten anhero kommende Kramer gehen mit ihren
bereits veracciſirten Waaren ihres Ortes
auf Vorzeiaung eines PaßierZettuls von
der daſigen Accis-Einnanhme frey auſſer wel
chemSchein ſie die Loſung zu entrichten ſchul
dig ſeyn und konnen ihre Waaren befunde
nen Umſtanden nach auch vilitiret werden.

xix.
Die allhier in denen Jahrmarckten und

ſonſten erkauffte und veracciſirte Waaren ge
hen fren ance· Non Aſri. ο.

 Lrurit wrijer hanoei nach geendigtemJahrmarckte an Eydes ſtatt ſchrifftlich an—
melhen unhd vernehen

xxVorrath an Getrancke Mehl Saltz
Holtz und Kohlen iſt behy der lntroduction
der Acciſe denen darzu Verordneten nach

MM  A.-
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Pflicht und Gewiſſen anzumelden und binnen
Monaths Friſt zu veracciſiren.

XXI.117

Gleichwie alle Accis-Bediente.gegen die
Acciſanten ſich beſcheidentlich in Worten und
Wercken auffufuhren haben alſo ſollen auch
alle die ſo die Bediente mit Keal- oder Verbal-
lnjurien beleidigen oder ſich denen angeordne—
ten Vilitationen widerſetzen empfindlichſt ge

ſtraffet werden.
XXll.

 να A 0 nachmittugs vond. bife urnrarn—rvrrebiß Mi
—ünQ

von 2. biß 6. Uhr nch auff der Accis-Stubechaelfruh  s iß h chmittags
„nnden laſſen und ſollen auſſer der ordentlichen
Expedition kein Geld einnehmen oder Zettul
ertheilen jedoch in preſſanten Fällen nach ge

ſchioſſener Accis Stube/es dergeſtalt verſtat
tet ſeyn daß die Zettul allezeit von zweyen

Einnehmern unterichrieben ſolches regiſtri—
ret und das Geld wenn die kxpedition wie—

der eroffnet alſobald eingebracht und einge—
tragen werde.

D W

Die Accis- Bediente ſollen von Michaelis



abzuſchreiben.
21 vn

XXIIi.Die Maltzeciſeund Eymer Gzeld iſt nach
der gewohnlichen Viſlitation vor dem Auff—
thun abzufuhren.

xxwv.
Voneinem Biere welches ohne des Bu

r

gers und Brauers Schuld verunglucket wird
iſt die Accile entweder zu modceiiren oder

nach Befinden gar zu remittiren.

Wie denn auch dem Fleiſcher welcher ſein
verungluckt Vieh mager avſchlachten muß
die Helffte des Jmpoſts bey gantz unreinem

Viehe aber die vollige Accile erlaſſen wird.

Niemand darff ohne AccisZettul bey
Strafe der Contiſcation; er ſey Bürger oder
Soldat ſchlachten.

f,

ep
lles Vieh' ſo der hieſige Haindler und414

AſCA

I3

Fleiſcher zur Stadt bringet iſt in das Accis
uchel ein und nach deſſen Vertrieb wieder

Xxun



XxIIx.Alles Getreydigt muß geſtrichen in die
Muhle gehen der AceisZettulbeym Getreh
de bieiben benm Ausgang aus der Muhle
aber wenn der Zettul vollig abgemahlen iſt
vom Muller der halbe Stempel abgeſchnit
ten und unter dem Thore abgegeben werden.

XXIX.
Muhl-Knappen und Muhlfuhrer ſind ie

desmahl binnen vier und zwantzig Stunden

zur Vereydung zu ſtellen.
xxx

Die Fiſcher ſind auch zu vereyden und
munen ihren Fana ſo wohl was ſie darvonAnr

7g 8 nt deraccinrenicouſumiren wochent

Allermaſſen auch dem Rathe unbenommen
bleibet wenn er befinden mochte daß entwe

der bey dem Anſatze oder denen benannten
Klanen und Stucken oder auch dem modoAa

der kxecution das Abſchen nicht zu erreichen
auf ſolchen Fall mehrere Species herbey zu zie
hen oder den Anſatz zu erhohen oder andere
Mittelder Eintreibung zur Handzu nehmen;
iedoch daß vorhero wie auch in andern zwei
felhafften xallen zu Unſerer General. Accis In-m

ſpection Bericht einaeſchicket und daraus

D 2 Beſcheid



Beſcheid erwartet auch demſelben nachgele

betwerde Urkundlich haben wir auf die
ſe Accis— Ordnung: Nüſer General. Accis.
Kerer, vordrucken lauen.  So geſchehen
und geben zu Dreßden den 7. Decembris,
Aſino 1705.

Adbl htFrehherr von Hoym. g
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